
 
 
 
 

 

 
Mehr Versorgungssicherheit für Notfallpati-
enten des Rettungsdienstes in Hessen 
 
Rettungsleitstellen der Landkreise setzen neue 
Software zur Zuweisung in die Krankenhäuser ein 
 
 

(Wiesbaden, den 15. März 2016) 
Bei der Versorgung von erkrankten oder verletzten Pati-
enten ist es im Rettungsdienst von entscheidender Be-
deutung, dass diese rasch in ein geeignetes Kranken-
haus gebracht werden, in dem sie behandelt werden 
können. Das neue web-basierte System IVENA („Inter-
disziplinärer Versorgungsnachweis“) bietet hier den Ret-
tungsleitstellen der hessischen Landkreise einen wertvol-
len Informationsvorsprung. „Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den Leitstellen können sich mit IVENA 
stets in Echtzeit über die aktuellen Behandlungs- und 
Versorgungsmöglichkeiten in den Krankenhäusern in-
formieren“, lobt der Präsident des Hessischen Landkreis-
tages, Landrat Erich Pipa (Main-Kinzig-Kreis), „dies ist 
ein echter Vorteil für die zu versorgenden Menschen. Die 
Leitstelle kann so den raschen Transport des Patienten 
in ein geeignetes Krankenhaus sicherstellen.“ 
 
IVENA wurde im Jahr 2010 erstmals von der Stadt 
Frankfurt am Main in Betrieb genommen. Seit dieser Zeit 
haben sich immer mehr Landkreise und kreisfreie Städte 
dem System angeschlossen. Inzwischen sind alle hessi-
schen Kreise einer Rahmenvereinbarung zum Betrieb 
von IVENA beigetreten.  
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In sämtlichen kreiseigenen Rettungsleitstellen wird das 
System nun im Laufe der nächsten Monate im Echtbe-
trieb eingesetzt. Insgesamt ermöglicht IVENA eine über-
regionale Zusammenarbeit und bietet eine schnelle 
Kommunikation zwischen den Leitstellen für den Ret-
tungsdienst, den Krankenhäusern, den Gesundheitsbe-
hörden und anderen medizinischen Diensten. 
 
„Die hessischen Landkreise als Träger des Rettungs-
dienstes kommen mit der Einführung dieses modernen 
und wertvollen Systems ihrer Verantwortung für die Ver-
sorgung von erkrankten oder verletzten Menschen in in-
novativer Form nach“, betont Präsident Pipa abschlie-
ßend. So ist es nicht verwunderlich, dass bereits erste 
Rettungsleitstellen außerhalb von Hessen großes Inte-
resse an einer Einführung von IVENA besitzen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verantwortlich:         Tim Ruder, Referatsleiter 
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Der Hessische Landkreistag vertritt die gemeinsamen Interessen der 21 hessischen 
Landkreise. Der kommunale Spitzenverband repräsentiert damit in kreisrelevanten 
Belangen 77 % der Bevölkerung und 97 % der Fläche des Landes Hessen. Er hat 
seinen Sitz in der Landeshauptstadt Wiesbaden (Geschäftsstelle im "Haus der kom-
munalen Selbstverwaltung"). 


